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Standort /Geologie

Naturraum

Schwarzerlen-Birkenbruch mit Großseggenried nördl.
Oebelitz

vermoorte Senke in Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Weitenhagen

Millienhagen-Oebelitz
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RV G
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Vegetationseinheiten
Schwarzerlen-Birkenbruch, Wasserfeder-Erlen-Sumpf, rasiges Großseggenried, Schilf-Röhricht, Schilf-Landröhricht, Grauweide-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03743

Schwarzerlen-Birkenbruch eutropher Standorte nördlich eines Eschen-Mischwaldes bei Oebelitz. Der Bruch bildet den tiefergelegenen nord-
östlichen Rand eines ehemaligen größeren Verlandungsmoores. In seinem Zentrum befindet sich eine weitestgehend waldfreie Zone aus 
abgestorbenen Moorbirken in einem Schilf- und Landschilf-Röhricht. Dieses wird weiterhin von einigen kleinen Grauweiden-Gebüschen 
eutropher Moor- und Sumpfstandorte durchsetzt. Das zum Rande hin aufsteigende Geländeprofil des Bruches bildet eine Senke. Im Zentrum 
dieser vermoorten Mulde ist das Substrat wenig gestörter, nasser Torf, der zum Rande hin in gestörten, feuchten Torf übergeht.
Der Schwarzerlen-Birkenbruch ist ein Wasserfeder-Erlen-Sumpf, durchzogen von Teilen rasiger Großseggen und Winkel-Seggen, der zum 
Biotoprand hin in einen feuchten Erlenbruch mit Eschen übergeht. Daran schließt sich ein Saum aus Eschen an, mit dem dann der 
angrenzende Eschen-Mischwald beginnt. Südlich und im Norden grenzt eine Hochstaudenflur mit viel Brennessel und eine ruderalisierte, 
ehemalige Kohldistelwiese an. Aus dem angrenzenden intensiven Weideland kommt es zu einem Nährstoffeintrag (siehe eutropher 
Staudensaum).
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Kuckucks-Lichtnelke; RL3- Wasserfeder, 
Blutwurz, Sumpf-Blutauge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex remota Carex riparia
Epilobium palustre Hottonia palustris Lemna minor Lycopus europaeus
Myosotis palustris

Aegopodium podagraria Caltha palustris Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Fagus sylvatica
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium odoratum Galium palustre
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Phragmites australis Potentilla erecta
Potentilla palustris Ranunculus auricomus Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica


